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Das Team

Hermann-Albertz-Straße 231 
46045 Oberhausen 

Fon 0208-8 50 76-35 
tg.ob@gti-ob.de

Fachbereichsleitung, Dienst- und  
Fachaufsicht, Teamberatung:  

Markus Wieck
m.wieck@gti-ob.de  |  Fon 0208-8 50 76-32

besteht aus:

drei pädagogischen Fach- 
kräften aus den Berufs-
feldern Erziehung, Dipl./
Mast. Sozialwesen, 
Dipl. Pädagogik; einer 
Hauswirtschaftskraft; 
einem FSJler / Bundes-
freiwilligendienstler.

Unsere Mitarbeiter werden regelmäßig fort- 
und weitergebildet. Gruppenerleben

Einzelförderung
FamilienarbeitAngebote 

Das Angebot der Tagesgruppe ist eingebun-
den in das Gesamtangebot des Gerhard-
Tersteegen-Institutes, einem regionalen 
Jugendhilfeträger im Raum Oberhausen und 
Mülheim mit folgenden Angeboten:

	 Flexible, ambulante Hilfen

	 Tagesgruppen

	 Wohngruppen und 5 Tages Gruppe

	� Sozialpädagogische Lebensgemein- 
schaft/ Erziehungsstellen

	 Sozialpädagogisch betreutes Wohnen



Wer
	� neun Plätze für Mädchen und Jungen im 
Alter von 6-12 Jahren 

	��� ��Kinder und Familien mit einem (heil-)  
pädagogischem Förder- und Beratungs-
bedarf

           

Wann
Mo-Di	 10.00-17.00 Uhr 
Mi-Do	 10.00-17.30 Uhr
Fr	 10.00-15.30 Uhr

Was
	�� pädag. Förderung in altersgemischter 
Gruppe

	�� strukturierter Tagesablauf 

	�� ��Stabilisierung und Verbesserung der 
schulischen Situation des Kindes

	�� ��intensive Elternarbeit zur Stärkung der 
Erziehungskompetenz

	�� optional heilpädagogische 
Einzelförderung und 
Beratung

	�� bei Bedarf Fahrdienst

Für Kinder
sozial emotionale Förderung

	� Soziales Lernen in der Gruppe

	� Strukturierter Tagesablauf / Traditionen 
und Rituale

	� gemeinsames Mittagessen 

	� Integration in den Sozialraum

	� Mentoren – Bezugssystem

	� Individuelle Förderplanung

	� Pädagogisches Verstärkersystem

	� „Zeit zu Zweit“ / Einzelförderung

	� Mitbestimmung im Alltag 

	� Bei Bedarf Anbindung an externe Praxen

schulische Förderung
	� Enge Kooperation mit den 
Klassenlehrern

	� Hilfe beim Schließen von Wissenslücken

	� Hausaufgabenförderung in 
Kleinstgruppen

	� Begleitung von Schulgesprächen

Für Eltern
	� Regelmäßige Beratungsgespräche zur 
Stärkung der Erziehungskompetenz

	� Familiengespräche

	� Kurzfristige Unterstützung in Krisen

	� monatliches Elterncafe 

	� bei Bedarf Möglichkeit der Begleitung 
des Tagesgruppenalltags

Besonderheiten 
	 wöchentliche Ausflugstage

	 wöchentliches Schwimmen

	 regelmäßige Freizeit-Fahrten 

	 Ferienprogramm 

	 Familientage

	� Option individueller, heilpädagischer 
Förderung

	� Elternkurs „EmiL“ (Eltern miteinander im 
Lernprozess)

                 


